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Diese sechs Menschen aus Hamburg können ihrer Zukunft gelassen entgegensehen. Sie haben sich mit der SpardaProfiRente finanziell abgesichert.

Liebe Leserinnen und Leser!

H
amburg wächst – die Plakate mit
dem Motto der Handelskammer
prägten in den vergangenen Wo-
chen das Stadtbild der Hanse-

stadt. Ein passender Slogan, symbolisiert er
doch nicht nur die Aufbruchstimmung in
Hamburg, sondern die zunehmende Zuver-
sicht im ganzen Land. Eine Zuversicht, die
sich auch im Wachstumskurs der Sparda-
Bank widerspiegelt. Noch im Mai werden wir

am Ballindamm im Herzen der Hamburger City, unweit der Alster
und nur ein paar Schritte von innerstädtischen Knotenpunkten
wie Jungfernstieg, Mönckebergstraße und Rathausmarkt entfernt,
eine Filialeröffnung feiern. Ab Herbst werden wir in der neuen Eu-
ropa-Passage mit einem Service-Center präsent sein. Und auch
im Stadtteil Wandsbek wird noch in diesem Jahr eine neue, große
Filiale Ausdruck dafür sein, dass der Kontakt zu unseren Kunden
im Mittelpunkt unserer Arbeit steht.

Wie bereits erwähnt: Wachstum ist nicht nur eine Hamburger
Angelegenheit. Deshalb hat die Sparda-Bank Hamburg Sondie-
rungsgespräche mit der Sparda-Bank Hannover aufgenommen,
mit dem Ziel eines Zusammenschlusses. Sollten die Verhandlun-
gen zu einem erfolgreichen Ende geführt werden, entstünde die
größte Genossenschaftsbank Norddeutschlands, mit noch mehr
Vorteilen für Sie, unsere Kunden. Ich bin zuversichtlich, dass die
Sparda-Bank Hamburg mit diesem Schritt ihren Weg in eine er-
folgreiche Zukunft weiter geht. Allerdings: Zukunft ist nicht nur
Bankensache, sondern auch eine Frage der Eigenverantwortung.
Wie Sie mit unserer Hilfe heute schon für morgen vorsorgen kön-
nen, lesen Sie in unserer Titelgeschichte.

Nutzen Sie die Aufbruchstimmung, sichern Sie Ihre eigene
Zukunft und seien Sie zuversichtlich!
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Privatvorsorge – und der Staat gibt allen

GELD DAZU
gibt es in Form direkter Zulagen und
Steuervorteile über das Finanzamt da-
zu. „Wer sich das entgehen lässt, ist
selber schuld“, sagt Sabine Möller.
Immerhin kann sie mit Rentenbeginn
zur gesetzlichen Versorgung eine mo-
natliche zusätzliche Riester-Rente von
1.219 Euro erwarten. Bis dahin hat
Vater Staat ihre Privatvorsorge insge-
samt mit rund 16.000 Euro gespon-
sert. Besser geht es nicht.

So wie Sabine Möller denken im-
mer mehr Deutsche und nutzen die
Vorteile von Riester-Produkten. Be-
reits seit 2002 gibt es die nach dem
ehemaligen Arbeitsminister be-

D
as ging schneller und viel
leichter als gedacht. Keine
halbe Stunde und Sabine
Möller hatte ihren Sparda-

ProfiRenten-Vertrag in der Tasche und
sich damit gleichzeitig 34 Prozent staat-
liche Förderung gesichert. „Beson-
ders hat mich überrascht, wie einfach
das war und wie die Sparda-Bank das
mit den staatlichen Zulagen alles für
mich geregelt hat“, sagt die Kundin
der Sparda-Bank Hamburg. Nur rund
66 Prozent der für dieses Jahr erfor-
derlichen Sparleistung muss die Ver-
lagsangestellte für ihre private Alters-
vorsorge selbst aufbringen, den Rest

Die gesetzliche Rente allein
kann den Erhalt des Lebens-

standards der Bürger im Alter
nicht mehr garantieren. Wer
aber mit einer Riester-Rente
Eigenvorsorge betreibt, be-
kommt vom Staat viel Geld
dazu. Mit der SpardaProfi-
Rente kann sich jeder 25%

und mehr Förderung sichern.
Ob Jung oder Alt, Familie

oder Single – die Geschenke
vom Staat sollte sich niemand

entgehen lassen. 
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Warentest. „Alle Anbieter sind staat-
lich kontrolliert und müssen strenge
Auflagen wie die Kapitalsicherheit ge-
währleisten.“ Ihr Rat: „Wer sich mit
dem Thema private Altersvorsorge be-
schäftigt, der sollte zuerst zur Riester-
Rente greifen.“ Denn erst dann, wenn
sich jemand alle Zuschüsse und För-
dermöglichkeiten gesichert habe, sei
es sinnvoll, über weitere Vermögens-
bildung nachzudenken.

Zumal die SpardaProfiRente mit
sämtlichen Riester-Vorteilen fast allen
offen steht: Arbeitnehmern, Beamten,
Lehrlingen,Hausfrauen, Kindererziehen-
den während der dreijährigen Eltern-
zeit, Wehr- und Zivildienstleistenden.
„Viel mehr Menschen als gedacht

4 ZUKUNFT SICHERN IMMOBILIEN KAUFEN 5

Bei Hausfrauen wie Sabine Grahl
fließen die Zulagen sogar dann,
wenn sie selbst kaum einen Spar-
beitrag beisteuern. Einzige Voraus-
setzung ist, dass der Ehepartner
Anspruch auf Riester-Förderung
hat. In diesem Jahr bekommt Sa-
bine Grahl die Grundzulage von
114 Euro für sich selbst und je
138 Euro für die beiden Kinder, al-
so zusammen 390 Euro. Ab 2008
erhöhen sich die jährlichen Einzah-
lungen auf 524 Euro, weil die
Grundzulage auf 154 Euro steigt
und die Kinderzulage auf 185 Eu-
ro. Sabine Grahl kann mit einer
monatlichen Rente von 350 Euro
rechnen. Eingezahlt hat sie selbst
lediglich 240 Euro in der Elternzeit.
Steigt sie später einmal in das Be-
rufsleben ein, zahlt sie eigene
Beiträge und kann dann von einer
noch höheren Rente profitieren.

Der Tipp für Ehefrauen

Rente ohne
Beiträge

nannte Zusatzrente, mit der die ge-
setzliche Rentenversicherung ergänzt
werden soll. In der SpardaProfiRente
sind sämtliche dieser Vorteile gebün-
delt: hohe staatliche Förderung für
Singles und Familien sowie eine si-
chere und attraktive Rente bis zum
Lebensende. Mit bisher nur rund 5,6
Millionen Riester-Verträgen hat aller-
dings erst jeder fünfte Förderberech-
tigte seine Zukunft auf diese Weise
abgesichert.

Für Dorothea Kleine, Altersvorsor-
geexpertin beim Bundesverband der
Verbraucherzentralen, ist das völlig
unverständlich. Denn nicht nur die ho-
he Förderung spricht für die Riester-
Rente. „Wer im Alter sorgenfrei leben
möchte, muss beizeiten selbst han-
deln“, sagt sie.  Die Riester-Rente sei
ein Ausgleich für die Absenkung des
gesetzlichen Rentenniveaus von 53
auf später nur noch etwa 46 Prozent
des Bruttoeinkommens, erläutert die
Verbraucherschützerin. Das sei vielen
gar nicht bewusst.

Die Differenz zwischen Bruttoein-
kommen und zu erwartenden Ren-

tenleistungen entsteht dadurch, dass
zukünftig immer weniger junge Men-
schen eine ständig größer werdende
Zahl von Rentnern finanzieren müs-

sen. Im Jahr 2030 kommen auf 100
Rentner nur noch 85 Beitragszahler.

Genau aufgrund dieser Progno-
sen findet kein anderes Produkt aus

dem Finanzbereich so viel Zustim-
mung bei den Verbraucherschützern
wie die Riester-Rente. Denn die idea-
le Kombination aus Eigenleistung und
staatlicher Förderung macht das Pro-
dukt zu einem echten Renditeknüller.

Bringt eine Riester-Rente bei-
spielsweise fünf Prozent Rendite und
stammt die Hälfte der Einzahlungen
aus Fördermitteln, dann müsste eine
nicht geförderte Privatvorsorge schon
zehn Prozent abwerfen, um mit der
Riester-Rente konkurrieren zu kön-
nen. „Solch attraktive Renditen bietet
kein anderes Altersvorsorgeprodukt
mit vergleichbarer Sicherheit“, sagt
Susanne Meunier von der Verbraucher-
zeitschrift „FINANZtest“ der Stiftung

SpardaProfiRente – das gibt’s vom Staat dazu

Beispiel 1: Familie

Eigenbeträge und Zulagen       Wertzuwachs aus Eigenbeträgen und Zulagen

Eigenbeträge gesamt: 52.420,– EUR

Zulagen gesamt: 15.798,– EUR

Zusätzlicher Steuervorteil 
gesamt: 4.812,– EUR

Förderquote im Jahr 2006: 47 %

Kapital bei Rentenbeginn: 270.004,– EUR

Voraussichtliche monatl. 
Zusatzrente: 1.381,– EUR

Berechnung für: Familie Grahl

Geburtsdatum: 1972/ 1976

Zulageberechtigte Kinder: 2

Bruttoeinkommen im Vorjahr: 55.000,– EUR

Rentenbeginn erfolgt mit: 65 Jahren

Anspardauer ca.: 35 Jahre

2006 2041

Familie Grahl beim
Einkaufen. Vincent
(3 Monate) und Vic-
toria (8) sind immer
mit dabei. Christoph
Grahl (34) verdient
rund 55.000 Euro
im Jahr; seine Frau
Sabine (30) küm-
mert sich um die
Kinder und den
Haushalt.

So entwickelt sich das Kapital* (siehe S. 7)

Beispiele für die Riester-Förderung im Jahr 2006

Knapp die Hälfte gibt’s vom Staat
Einzahlung

1.575 €1)

900 €1)

Förderquote

47 %

bis 37%3)

1) 3% vom rentenversicherungspflichtigen Vorjahresbruttoeinkommen, maximal aber 1.575 Euro, 2) Unter Berücksichtigung eines Zulagen-
vertrages für die nicht berufstätige Ehefrau, 3) Die Höhe der Förderquote hängt von Ihren persönlichen Verhältnissen ab. Quelle: Sparda-Bank 

Single

Vorjahres-
einkommen 

55.000 €

30.000 €

Familie 
mit zwei
Kindern

Zulage 

504 €2)

114 €

Eigenbetrag
2006

1.071 €

786 €

Eigenbetrag
monatlich 

89,25 €

65,50 €

250.000 €

200.000 €

150.000 €

100.000 €

50.000 €

0 €
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SpardaProfiRente – das gibt’s vom Staat dazu

Beispiel 2: Single

können die Vorteile der Riester-Ren-
te nutzen und sich in unseren Filialen
beraten lassen“, sagt Wolfgang 
Hanus, Regionalbereichsleiter der
Sparda-Bank Hamburg. „Mit der
SpardaProfiRente bieten wir ein her-
vorragendes und sicheres Produkt an,
das von der Stiftung Warentest sogar
zum Testsieger gekürt wurde.“ 

Die staatlich geförderte Altersvor-
sorge ist kein Luxus. Jeder kann – und
sollte – sie sich leisten. „Denn mindes-
tens 25 Prozent der geforderten Spar-
leistung übernimmt der Staat“, sagt
Hanus, „in vielen Fällen wird sogar ei-
ne noch viel höhere Förderquote er-
reicht. Bis zu 90 Prozent sind in Ein-
zelfällen möglich. Abhängig ist das
vom Familienstand
und vom Einkom-
men. Unsere Berater
rechnen das gern für
unsere  Kunden aus.“

Da die Riester-
Rente eine direkte  Er-
gänzung zur gesetz-
lichen Rentenversi-
cherung oder Beam-

tenpensionen ist, richtet sich der
Sparbeitrag nach dem Bruttoeinkom-
men des Vorjahres. Aktuell sollten drei
Prozent des Einkommens in die Sparda
ProfiRente fließen; ab 2008 sind es
vier Prozent. Dann steigen auch die

staatlichen Zulagen noch einmal kräf-
tig an. Ab 2008 gibt es für jedes Kind
185 Euro (derzeit sind es 138 Euro)
vom Staat. Natürlich sind auch gerin-
gere Einzahlungen als die vorgege-
benen Prozentsätze möglich. Dann

allerdings fließen
auch die staatlichen
Zulagen nicht in vol-
ler Höhe.

„Unsere Kunden
staunen jedes Mal,
wenn wir ihnen die
persönliche Riester-
Förderung erklären“,
sagt Wolfgang Ha-

nus. Insbesondere junge Familien sei-
en begeistert. So müsste Familie Grahl
(siehe Beispiel-Rechnung 1 im Kasten
auf Seite 4) in diesem Jahr 1.575 Eu-
ro ansparen. Durch die Grundzulage
für die Ehepartner und die Kinderzu-
lage verringert sich aber der tatsäch-
lich aufzubringende
Betrag auf 1.071 Eu-
ro oder 89,25 Euro
monatlich. „Das war
für uns eine große
Überraschung, wie
stark sich die Förde-
rung auswirkt und wie
hoch die Rente aus-

fällt“, sagt Christoph Grahl. Mit rund
1.400 Euro Riester-Rente pro Monat
kann das Ehepaar im Alter rechnen.
„Das hätten wir nie erwartet.“

Während Familien vor allem von
Grund- und Kinderzulage profitieren
und so ihren eigenen Beitrag redu-

zieren, können sich
Singles, die nur die
Grundzulage erhalten,
über einen zusätzlichen
Steuerbonus vom Fi-
nanzamt freuen. Des-
halb ist wichtig, dass
sie eine Einkommens-
steuererklärung ab-

250.000 €

200.000 €

150.000 €

100.000 €

50.000 €

0 €

Eigenbeträge und Zulagen       Wertzuwachs aus Eigenbeträgen und Zulagen

Eigenbeträge gesamt: 47.188,– EUR

Zulagen gesamt: 5.618,– EUR

Zusätzlicher Steuervorteil 
gesamt: 10.224,– EUR

Förderquote im Jahr 2006: 34 %

Kapital bei Rentenbeginn: 238.279,– EUR

Voraussichtliche monatl.
Zusatzrente: 1.219,– EUR

Berechnung für:                       Sabine Möller

Geburtsdatum: 17.05.1977

Zulageberechtigte Kinder: keine

Bruttoeinkommen im Vorjahr: 30.000,– EUR

Rentenbeginn erfolgt mit: 65 Jahren

Anspardauer ca.: 36 Jahre

2006 2042

Das gibt’s vom Staat dazu

Beispiel 3: ab 50

40.000 €

30.000 €

20.000 €

10.000 €

0 €

Eigenbeträge und Zulagen      

Wertzuwachs aus Eigenbeträgen und Zulagen

Eigenbeträge gesamt: 23.925,– EUR

Zulagen gesamt: 2.076,– EUR

Zusätzlicher Steuervorteil 
gesamt: 8.324,– EUR

Förderquote im Jahr 2006: 44 %

Kapital bei Rentenbeginn: 37.467,– EUR

Voraussichtliche monatl.
Zusatzrente: 192,– EUR

Berechnung für:                            Rainer Steinwerder

Geburtsdatum: 07.02.1954

Zulageberechtigte Kinder: keine

Bruttoeinkommen im Vorjahr: 45.000,– EUR

Rentenbeginn erfolgt mit: 65 Jahren

Anspardauer ca.: 13 Jahre

2006 2019

* Bei der beispielhaften Modellrechnung wurde angenom-
men, dass das Einkommen um ein Prozent jährlich steigt.
Die Ergebnisse entsprechen einer durchschnittlichen jähr-
lichen Wertentwicklung von 7,6 Prozent in der Ansparpha-
se und 6 Prozent in der Auszahlphase. In Abhängigkeit von
der künftigen Entwicklung des für die Anlage ausgewählten
Vorsorgeproduktes und den der Beispielrechnung zu Grun-
de liegenden Annahmen können die tatsächlichen Ergeb-
nisse höher oder niedriger ausfallen.

Berechnung: Union Investment

Rainer Steinwerder ist 52 Jahre alt und ledig. Der Logistiker hat ein Jahresgehalt von rund 45.000 Euro.Sabine Möller ist 29 Jahre alt, ledig und verdient rund 30.000 Euro im Jahr.

Wer sich mit dem The-
ma der privaten Altersvor-
sorge beschäftigt, der soll-
te zuerst zur Riester-Rente
greifen, bevor er andere
Produkte zur Vermögens-
bildung nutzt.

● 25 Prozent Förderung und mehr

● 100 Prozent Garantie der Einzahlungen 
und Zulagen zum Rentenbeginn

● Hohe Ertragschancen

● Lebenslange Rente

● Vererbbar

● Hartz-IV-sicher

Grundlage
der Untersu-
chung war
die UniProfi-
Rente von Union Investment, die von der
Sparda-Bank Hamburg unter dem Namen
SpardaProfiRente angeboten wird.

,,Die Vorteile der SpardaProfiRente auf einen Blick

,,

Im Test: Riester-Fondssparpläne

von sechs Anbietern

12/2005

So entwickelt sich das Kapital* (siehe S. 7)

So entwickelt sich
das Kapital*

Susanne Meunier,
„FINANZtest“
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Die Verbraucherverbände be-
dauern, dass noch viel zu 
wenige Bürger einen Riester-
Vertrag in der Tasche haben.
Woran liegt das?
Viele glauben wahrscheinlich im-
mer noch, die staatliche Förderung
zu bekommen, sei kompliziert.
Doch das ist schon lange nicht
mehr der Fall. Im Gegenteil. Der
Staat hat seine finanziellen Zu-

schüsse klar strukturiert. Und un-
sere SpardaProfiRente fasst die
Gesamtheit der staatlichen Riester-
Zulagen so einfach zusammen,
dass es wirklich keinen Grund
mehr gibt, auf diese sinnvolle Zu-
kunftssicherung zu verzichten.

Wer Kinder hat, darf sich 
über satte Zuschüsse
freuen. Ist die Sparda-
ProfiRente nur etwas 
für Familien?
Nein, unser Angebot ist für 
jeden sinnvoll. Die Geschenke
vom Staat gehen auch an
Singles oder Paare ohne Kin-
der. Und auch jene, die schon
etwas älter sind und nur noch
wenige Jahre bis zur Rente ha-
ben, liegen mit der SpardaProfi-
Rente richtig. Klar ist, jeder muss
etwas für seine Altersvorsorge tun.
Und wenn es dafür Geldgeschenke
gibt, dann sollte die niemand acht-
los liegen lassen.

Was macht die Sparda-Bank,
um ihre Kunden von den Vor-
teilen der Riester-Rente zu
überzeugen?
Als genossenschaftliche Bank liegt
es uns ganz besonders am Herzen,
dass unsere Kunden gut über ihre
finanziellen Chancen informiert
werden und diese auch ergreifen

können. Wir achten darauf, dass
jeder seine Schäfchen mög-

lichst einfach ins Trockene
bringen kann. Aus die-

sem Grund werden
wir bald in unseren
Filialen mit einer
großen Aktion auf

die SpardaProfi-
Rente aufmerksam

machen. Unsere
Kunden sollten unbe-

dingt auf die lustigen
Schafe achten!
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Nichts ist so ärgerlich wie das
Verpassen einer günstigen Ge-
legenheit. Besonders, wenn es

dabei um viel Geld geht. Damit Im-
mobilienbesitzer sich in den nächsten
Monaten nicht wieder über eine ver-
passte Gelegenheit ärgern, sollten sie
sich das Forward-Darlehen der Sparda-
Bank Hamburg sichern.

Dieses besondere Angebot wen-
det sich an alle Immobilienbesitzer,
deren Zinsbindung in den kommen-
den 6 bis 36 Monaten ausläuft. Da-
bei können sowohl Sparda-Kunden
als auch Kunden anderer Kreditinsti-
tute von den günstigen Konditionen
profitieren.

Der Vergleich kann sich insbe-
sondere für jene lohnen, die ihre Im-
mobilie noch nicht bei der Sparda-
Bank Hamburg finanzieren. Denn die
Sparda-Bank löst Finanzierungen kun-
denfreundlich ab und übernimmt da-
bei alle Formalitäten.

Forward-Darlehen (engl. forward:
vorwärts) orientieren sich an den mo-
mentan noch historisch niedrigen Zin-
sen. Wer ein solches Darlehen ab-
schließt, kann heute schon sicher sein,
ein bestehendes Darlehen in ein, zwei
oder drei Jahren zu garantiert günsti-
gen Konditionen abzulösen. Denn das
Zinsniveau, da sind sich alle Finanz-
experten einig, wird in den nächsten
Jahren wieder steigen. 

Die Folgen für Immobilienbesitzer
wären deutlich höhere Kosten für ein
zukünftiges Darlehen und eine gerin-
gere Planungssicherheit bei ihrer Fi-
nanzierung. „Mit einem SpardaFor-
ward-Darlehen wissen Haus- und Woh-
nungsbesitzer dagegen ganz genau,
dass sie sich in den nächsten zehn
Jahren auf Top-Konditionen verlassen
können“, sagt Harald Döhren, Regio-
nalbereichsleiter bei der Sparda-Bank
Hamburg. „Das schafft zum einen ei-
ne hohe Finanzierungssicherheit und
spart zum anderen eine Menge Geld,
das man zum Beispiel in eine höhere
Tilgungsrate investieren kann.“ ■

Sichern Sie sich die aktu-
ell niedrigen Bauzinsen,

auch wenn Ihre Finanzie-
rung erst in drei Jahren

ausläuft. Mit dem günsti-
gen SpardaForward-

Darlehen geht das auf
ganz leichte Art. Damit

Sie auch in Zukunft 
bequem und sicher im

Zinstal wandern können.

Im ZINSTAL Richtung Zukunft

Mär.92 Mär.94 Mär.96 Mär.98 Mär.00 Mär.02 Mär.04 Mär.06 

10%

9%

8%

7%

6%

5%

4%

Das historische Zinstief
Jetzt die niedrigen Zinsen für morgen sichern

Durchschnittlicher Festzins auf 10 Jahre, Effektivverzinsung
Quelle: Schwäbisch Hall

geben. Das Finanzamt prüft dann au-
tomatisch, ob der Steuervorteil aus
den absetzbaren Einzahlungen höher
ist als die Zulagen. Die Differenz wird
als Steuerrückzahlung erstattet. Al-
lerdings müssen die Leistungen der
Riester-Rente in der Auszahlungs-
phase versteuert werden. Das fällt
aber nicht so stark ins Gewicht, weil
der Steuersatz im Alter meist niedri-
ger als während des Arbeitslebens ist.

Für die Riester-Rente ist es auch
mit über 50 Jahren noch nicht zu spät.
„Mit mehr als 10.000 Euro wird mein
Vertrag gefördert“, sagt der 52-jähri-
ge Rainer Steinwerder aus Hamburg.
Die Summe ergibt sich aus der Grund-
zulage und den hohen Steuervorteilen.
„Das lasse ich mir nicht entgehen.“
Auch wenn er nur noch gut zehn Jah-
re bis zum Ruhestand hat, entschied
er sich für die SpardaProfiRente. „Sie
ist sehr sicher und vor allem habe ich
durch sie später fast 200 Euro im Mo-
nat mehr im Portemonnaie“, sagt Stein-
werder. „Das hat mich überzeugt.“

Mehr Kinderzulage
Die Bundesregierung will künftige Eltern noch
stärker beim „Riestern“ unterstützen. Für jedes
ab 2008 geborene Kind sollen Mutter oder Va-
ter 300 Euro Kinderzulage pro Jahr erhalten. So
steht es in der Koalitionsvereinbarung. Bei älte-
ren Kindern soll es danach bei der ab 2008 vor-
gesehenen Kinderzulage von jährlich 185 Euro
(2006 und 2007 jeweils 138 Euro) bleiben.

Riester nur mit Zertifikat
Nur wo Riester draufsteht, ist auch wirklich
Riester drin. Dafür sorgt die Zertifizierung für
die klassische und die fondsgebundene Ries-
ter-Rente durch die Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht. Nur die Produkte, die
ein solches Zertifikat erhalten, dürfen als Ries-
ter-Rente angeboten werden – so wie die
SpardaProfiRente. Wichtigstes Kriterium für
die Vergabe des Zertifikats ist, dass die einge-
zahlten Beiträge und Zulagen zum Rentenbe-
ginn zu 100 Prozent garantiert sind.

Wolfgang Hanus,
Regionalbereichs-
leiter der Sparda-
Bank Hamburg.

„Bringen Sie
Ihre Schäfchen
ins Trockene“ 

Hinter der SpardaProfiRente steht
die Union Investment, die zweitgröß-
te Fondsgesellschaft Deutschlands.
„Es ist nach unserer Ansicht das sinn-
vollste Angebot für die Riester-Rente
mit Fonds“, urteilte das Verbraucher-
magazin „FINANZtest“ schon bei der
Einführung der SpardaProfiRente vor
vier Jahren. Erst kürzlich bestätigten
die Verbraucherexperten ihr Urteil er-
neut. Das Konzept der SpardaProfi-
Rente schnitt in einem Vergleich am
besten ab. Die Vorteile dieser finanzi-
ellen Zukunftssicherung liegen schließ-
lich klar auf der Hand: satte staatliche
Förderung in Höhe von 25 Prozent
und mehr. Eine 100-prozentige Ga-
rantie auf alle eingezahlten Beträge
und Zulagen bei Rentenbeginn. 
Lebenslange Rentenzahlungen. Und
das alles vererbbar und Hartz-IV-
sicher.

Mehr Vorteile und Geschenke vom
Staat als mit der SpardaProfiRente
kann man sich nicht sichern. Das soll-
te niemand verpassen. ■

WissensWert

Vereinbaren Sie am besten noch 
heute einen Beratungstermin unter 
der Nummer 01805–38 01 50
(12 Cent/Minute aus dem Festnetz der Dt. Telekom AG)
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